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39. Ordentliche Generalversammlung des FC-100er Club  
vom 20.06.2024 um 19.30 Uhr im Restaurant Schlüssel 
Ueberstorf 
 

 
Protokoll 

 
 

Nr.  Traktanden 

 
 

  1. Begrüssung 

  2. Wahl der Stimmzähler:Innen 

  3. Protokoll der GV 2023 

  4. Bericht des Präsidenten 

  5. Kassa- und Revisorenbericht 

  6. Bericht Juniorenobmann 

  7. Orientierung FC Ueberstorf 

  8. Jahresprogramm 2024/2025 

  9. Ehrungen 

10. Verschiedenes, Einkassieren Jahresbeitrag 

 

 
1. 

 
Begrüssung 
 
Der Präsident Didier Roux begrüsst um 19.30 Uhr die anwesenden Mitglieder im  
Restaurant Schlüssel Ueberstorf. Speziell begrüsst er  
 
- Ehrenpräsident Hugo Roux 
- Vertreter des FC Ueberstorf, Co Präsidenten Marcel Brülhart und Dominic Quiel 
- Ehrenpräsident FC Ueberstorf Richard Schafer 
 
Die Einladungen wurden termingerecht verschickt, es haben sich 33 Mitglieder angemeldet. 
 
Zur Traktandenliste werden keine Einwände gemacht.  
 
Mit einer Schweigeminute gedenken wir den verstorbenen Mitgliedern im vergangenen  
Jahr, insbesonde:  
- Bruno Läderach Ehemann von Therese Läderach, langjähriges Vorstandsmitglied 
- Anton Waeber langjähriger Gönner 
 
Die Präsenzliste wird verteilt, um sich einzutragen. 
Es sind 33 anwesende Mitglieder an der GV. 
 
Damit eröffnet Didier Roux die Versammlung und erklärt sie als beschlussfähig. 
 

 
2.  

 

Wahl der Stimmzähler 

 

Als Stimmzähler:Innen werden Denise Lauper, Therese Siffert und Olivia Portmann vorge-

schlagen und gewählt. 

 

 
3. 
 
 
 
 
 

  
Protokoll der GV 2023 

 
Das Protokoll wird nicht verlesen. Es konnte auf der Homepage des FCÜ eingesehen  
werden. Einige Exemplare wurden ½ Std. vor der GV auf die Tische gelegt. 
Es werden keine Anmerkungen gemacht und das Protokoll wird durch Applaus genehmigt.  
Der Präsident dankt Sabine Schafer für das Verfassen. 
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4. 
 

 

Bericht des Präsidenten 

 

Wann darf man als Präsident des 100er Clubs ein Jahr als erfolgreich bezeichnen? Nach 
meinem zweiten Jahr als Präsident habe Ich mich gefragt, welche Faktoren man miteinbe-
ziehen muss/darf oder kann, um den Erfolg entsprechend zu messen. Ein Versuch: 
 
Mitgliederbasis: 
Wir bewegen uns relativ stabil um die 340 zahlende Mitglieder und haben kaum Austritte. 
Dies lässt doch darauf schliessen, dass Ihr, die Gönnerinnen und Gönner nach wie vor von 
unserer Sache überzeugt seid und das auch weiterhin sein werdet. Das auch, obwohl ein 
grosser Teil von Euch keine Kinder mehr im Junior*innenalter hat. Ihr unterstützt den 100er 
Club seit vielen Jahren treu, als sei es das normalste der Welt und dafür möchten wir Euch 
herzlich danken.  
Was das Akquirieren von neuen Mitgliedern anbelangt, haben wir sicherlich noch Potential. 
Nach wie vor wissen viele Eltern von FC Junior*innen nicht, dass es den 100er Club gibt und 
für was er genau existiert. Wir haben uns zum Ziel genommen, die Zusammenarbeit mit 
dem FCÜ dahingehend zu intensivieren. Letztes Jahr habe ich das Thema «Digitalisierung» 
angesprochen. Leider sind wir diesbezüglich noch nicht ganz da, wo wir sein möchten und 
werden uns das Thema auch dieses Jahr wieder zu Herzen nehmen. So möchten wir es 
Neumitgliedern einfacher machen, dem 100er Club beizutreten. Weiter möchten wir die 
Digitalisierung der Mitglieder-Datenbank anstreben.  
 
Zusammenarbeit/Unterstützung: 
Es ist grandios und zum Teil auch wirklich herzerwärmend, wie der 100er Club in seiner Sa-
che unterstützt wird. Sabine und Therese bspw. sind letztes Jahr aus dem Vorstand ausge-
treten und haben sich trotzdem dazu bereit erklärt, den traditionellen Lagerempfang der 
Trainer*innen nach Ihrer Rückkehr aus Saas-Grund zu organisieren und durchzuführen, da 
praktisch der gesamte neue 100er Club Vorstand in den Ferien war. Ein riesengrosses Merci 
Euch beiden!!  
Am Pizzatag durften wir erneut auf die Unterstützung von rund 70 Helferinnen und Helfern 
zählen. Auch wenn wir den Pizzarekord dieses Jahr mal nicht erneut geknackt haben, war 
es dank diesen Personen, dass wir am Umsatz gemessen ein Rekordergebnis erzielt haben. 
Bruno wird Euch in Kürze mehr darüber erzählen. An diesem Anlass können wir auch sehr 
schön sehen, wie hervorragend die Zusammenarbeit mit dem Vorstand, Mitgliedern und 
Funktionären des FCÜ funktioniert. Sei es beim Zelt Auf- oder Abbauen, beim Aufräumen 
am Sonntagmorgen, als die Platzwarte zu unserer grossen Überraschung und Dankbarkeit 
bei unserem Erscheinen bereits einen Grossteil aufgeräumt hatten, oder Olives Hilfsbereit-
schaft bei den Bestellungen und unseren Fragen den Tag über! Weiter durften wir wieder 
in der Backstube der Bäckerei Brotbrösmeli für den Mittagsservice Pizzas in grossen Char-
gen backen – ein grosses Merci darum an Oli Bächler. 
Schliesslich haben wir ein grosses unerwartetes Geschenk erhalten. Am Feldschiessen ha-
ben sich viele Personen dazu entschlossen, die Entschädigung Ihrer gesamthaft rund 400 
geleisteten Helferstunden dem Hunderterclub zukommen zu lassen! Wow – ein riesiges 
Dankeschön auch hierfür!! 
Das sind nur einige Beispiele der Art von Unterstützung die wir erhalten und welche unsere 
Wertschätzung Euch allen Gegenüber aufzeigen soll.  
Aber eben, ein Hauptteil der Unterstützung kommt von Euch, liebe Gönnerinnen und Gön-
ner. Mit Euren CHF 100.- pro Jahr leistet Ihr den Hauptbeitrag für unser Schaffen. 
Somit wäre auch die Brücke zur Basis gemacht und zum Potential. Es wird immer schwieri-
ger, genug Helferinnen und Helfer zu finden, die am Pizzatag bereit sind, eine Schicht zu 
übernehmen. Wie vorher erwähnt, möchten wir mehr investieren, um den 100er Club und 
seinen Zwec,k gerade bei den Eltern der Juniorinnen und Junioren, bekannter zu machen. 
Dies natürlich, damit Ihre Kinder nachhaltig von unserer Unterstützung im Juniorenbereich 
profitieren können, aber auch mit der Hoffnung, Eltern und oder Neumitglieder für einen 
Helfer*inneneinsatz motivieren zu können. Denn, wie ihr alle wisst, steht und fällt so ein 
Anlass mit den Helferinnen und Helfern.  
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Unsere «Leistung» (Was tun wir überhaupt) 
Wir halten grundsätzlich an den traditionellen, seit Jahren etablierten Anlässen und Leis-
tungen fest.  
Im letzten Sommer durften wir für dem Lagerempfang der Trainer*innen und Trainer wie 
erwähnt auf die gütige Hilfe von Sabine und Therese zurückgreifen! Auch dieses Jahr müs-
sen uns eingestehen, dass wir diesen Anlass auf Grund von Ferienabwesenheiten nicht 
mehr gänzlich alleine durchführen können. Der FC hat hier aber auch hier bereitwillig Hilfe 
angeboten, so dass wir diesen Anlass sicherlich dieses Jahr zusammen durchführen werden. 
Der Anlass als solcher wird sehr geschätzt und wir möchten daran festhalten.  
Im Dezember fand die Choulsefiir statt. Die Junior*innen G-E haben in der Buvette Besuch 
vom Samichlous erhalten und haben ein paar Runden Lotto gespielt.  
Abends durften wir dann die Junior*innen Trainer*innen und Lagerbegleitpersonen zu ei-
nem z’Nacht einladen. Für das erste mal seit vielen Jahren gabs keinen Käse, worüber eini-
ge doch sehr erstaunt waren. Aber das frisch zubereitete Güggeli hat dann auch sehr ge-
mundet! 
Im Januar fand das Jassturnier statt. In diesem Jahr waren etwas weniger Jasser*innen an-
wesend. Dies muss aber am starken Teilnehmerfeld gelegen haben, sodass sich einige ein-
geschüchtert fühlten! 
Dann kam der Pizzatag. Nach der kleinen finanziellen «Baisse» im letzten Jahr dürfen wir 
ihn dieses Jahr wieder als vollen Erfolg bezeichnen. Bruno wird im Anschluss mehr darüber 
berichten! Wie ihr wisst komme ich ursprünglich aus der Gastronomie und habe versucht, 
ein paar Dinge anzupassen. Auf meinen Vorschlag hin, das Backen der Pizzas für einmal oh-
ne Unterbleche zu versuchen, bin ich auf viel Unverständnis gestossen. Ok, ich gebe auch 
zu, dass die ersten 10-15 Pizzas dann mehr als angebräunt aus dem Ofen kamen. Aber am 
Ende des Tages wurden die Bleche dann nicht mehr gebraucht und auch Bichu und Georges 
waren mehr oder weniger von der Änderung überzeugt. Und, keine Angst, den Pizzatag 
gibt’s nächstes Jahr wieder – wieder mit Holzöfen – die Idee mit einem Elektroofen zu ar-
beiten wurde mir von verschiedenen Seiten ausgeredet! 
Dann wären da noch die monetären Leistungen, die wir erbringen, also die finanzielle Un-
terstützung der Belangen der Junior*innenbewegung des FCÜ. Über die Beiträge wird 
Bruno in Kürze Aufschluss geben aber natürlich ist das das Herzstück unserer Arbeit. 
  
Finanziell 
Wir stehen finanziell sehr gesund da. Die Mitgliederbasis ist stabil, wir können den FCÜ 
bzw. dessen Junior*innen erneut im gewünschten Ausmass unterstützen. Wir können 
Rückstellungen für künftige Projekte tätigen und arbeiten trotzdem weiterhin profitabel.  
 
Ich möchte aber nicht weiter vorgreifen und versuche zusammenzufassen. 
Waren wir erfolgreich und darf ich oder dürfen wir zufrieden sein? 
Ich denke es ist ein grosses «ja» mit einem kleinen «aber». Wir haben erneut ein sehr er-
folgreiches Jahr hinter uns. Der Gönnerverein kann nach wie vor seiner Bestimmung nach-
kommen und steht auf einem gesunden und stabilen Fundament, nicht nur finanziell. 
Wir als Vorstand sollten uns aber, auch mit Eurer Mithilfe, die bessere Vermarktung des 
100er Clubs als Herzensangelegenheit annehmen. Dies, um die Mitgliederbasis nachhaltig 
zu steigern, die Eltern für unser Schaffen zu begeistern und so wiederum ein paar Helferin-
nen und Helfer dazuzugewinnen.  
Weiter möchten wir uns nochmals die Digitalisierung gewisser Prozesse vornehmen und ei-
nen Schritt vorwärts machen! 
 
Danken möchte ich speziell: 

• Allen Trainer*innen der Junior*innenmannschaften 

• Dem Juniorenobmann Yannic Werren und Maxim Aebischer,  
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• Den gesamten Vorstand des FCÜ unter der Leitung von Marcel Brülhart und Domi-

nic Quiel  

• Allen Helfer*innen, welche uns bei unseren Events unterstütze 

• Und nicht zuletzt Euch, geschätzte Gönnerinnen und Gönner für Eure Treue und 

Euer Vertrauen in uns.  

Herzlichen Dank an meine Verstandskolleginnen für Ihre Arbeit, Ihre Unterstützung und Ihr 
Engagement. Dank Euch allen dürfen wir heute auf ein so erfolgreiches Jahr zurückblicken! 
 

 
5.  

 
Kassa und Revisorenbericht  
  
Der Präsident erteilt dem Kassier Bruno Gugler das Wort. 
 

Gönnervereinigung FC 100er Club, 3182 Ueberstorf  
39. Jahresrechnung Saison 2023/2024 (Bruno Gugler, 31.05.2024)  
        
    

ERFOLGSRECHNUNG 2024 
        

ERTRAG 
CHF 

31.05.2024 Vorjahr Diff. Vorjahr 

Gönnerbeiträge ordentlich (- 5 Mitglieder) 33'500.00 34'000.00 -500.00 

Spezialbeiträge 100.00 100.00 0.00 

T Beiträge 33'600.00 34'100.00 -500.00 

        
Pizzatag 7'239.84 3'038.95 4'200.89 

Zinsertrag 7.80 15.60 -7.80 

Übriger Ertrag (Spenden Helfer FS) 1'943.80 0.00 1'943.80 

T ÜBRIGER ERTRAG 9'191.44 3'054.55 6'136.89 

        

T ERTRAG 42'791.44 37'154.55 5'636.89 
        

AUFWAND 
CHF 

31.05.2024 Vorjahr Diff. Vorjahr 
Trainerspesen 6'050.00 6'500.00 -450.00 

Saisonabschlüsse 2'150.00 2'350.00 -200.00 

Trainingslager & Weekends (volle Kostenübernahme TL) 13'535.75 13'015.60 520.15 

Unterhalt Junioren-Busse 5'000.00 5'000.00 0.00 

T SPIELBETRIEB 26'735.75 26'865.60 -129.85 

        
Samichlousfeier 2'361.80 2'475.50 -113.70 

Jassturnier 246.15 508.75 -262.60 

T VERANSTALTUNGEN 2'607.95 2'984.25 -376.30 

        
Generalversammlung 3'476.20 3'166.50 309.70 

Büromaterial, Porto, Spesen (inkl. RK 800) 1'009.99 1'330.23 -320.24 

Versicherungen 208.95 208.95 0.00 

Vorstandsessen, Vorstandsevents (RK 1'200) 1'200.00 1'778.80 -578.80 

Werbung 0.00 100.00 -100.00 

T VERWALTUNG 5'895.14 6'584.48 -689.34 

        
Übriger Aufwand 7'168.10 423.85 6'744.25 

T ÜBRIGER AUFWAND 7'168.10 423.85 6'744.25 
        

T AUFWAND 42'406.94 36'858.18 5'548.76 
        

JAHRESERGEBNIS 384.50 296.37 88.13 

  Einnahmenüberschuss Einnahmenüberschuss   
    

BILANZ 2024 
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AKTIVEN 
CHF 

31.05.2024 Vorjahr Diff. Vorjahr 
Kasse 3'213.65 1'358.15 1'855.50 

Sparkonto Raiffeisenbank 22'997.13 22'366.33 630.80 

Fondskonto Raiffeisenbank (Aufstockung + 7'000) 22'000.00 15'000.00 7'000.00 

Debitoren 20.00 20.00 0.00 

Anteilschein 200.00 200.00 0.00 

Aktive Rechnungsabgrenzung 50.00 0.00 50.00 

        

T AKTIVEN 48'480.78 38'944.48 9'536.30 
        

PASSIVEN 
CHF 

31.05.2024 Vorjahr Diff. Vorjahr 
Kreditoren 1'121.80 1'920.00 -798.20 

Vorauszahlungen Mitgliederbeiträge 200.00 0.00 200.00 

Rückstellungen kurzfristig 
(Pizzatag: 8'500 / Vorstandsevent: 1'200 / Büromaterial: 800 / 
alt: 2'000) 12'500.00 9'750.00 2'750.00 

Rückstellungen divers / a.o. (Reserven zuk. Verwen-

dung) 22'000.00 15'000.00 7'000.00 

Vermögen / Eigenkapital 12'658.98 12'274.48 384.50 

        

T PASSIVEN 48'480.78 38'944.48 9'536.30 
    

Vermögensnachweis 
CHF 

31.05.2024 Vorjahr Diff. Vorjahr 

Vermögenszunahme  12'658.98 12'274.48 384.50 

 
 
Hinweis zum Fondkonto: Das Fondkonto ist zweckgebunden.  
 
Der Kassenbericht von Bruno Gugler wird ohne Gegenstimme genehmigt.  
 
Der Präsident erteilt das Wort an die Revisorin Monika Zollet. Monika Zollet verliest den Re-
visorenbericht. Der Revisionsbericht wird ohne Gegenstimme genehmigt.  
 

 
6.  

 
Bericht Juniorenobmann 
 
Der Präsident erteilt das Wort an Yannic Werren, Juniorenobmann. 
 
Wie jedes Jahr starteten wir die Juniorensaison mit dem alljährlichen Trainingslager in Saas 
Grund. Mit 48 Junioren und Juniorinnen begaben sich die Lagerverantwortlichen und die 
Trainer am Montag morgen ins Lager. Wie alle Jahre fiel der Abschied vorallem den Mamis 
nicht leicht. Als wir nach 6 wunderschönen und verletzungsfreien Tagen am Samstag wieder 
nach Hause kamen, waren dann auch die Mamis wieder glücklich. Am Samstagabend durf-
ten sich die Trainer dann vom 100er Club verköstigen lassen. Hier ein riesengrosses Merci 
an Therese und Sabine welche uns vor Ort verwöhnt haben.  
 
Zudem konnten wir den MondoCup als Vorbereitungsturnier der Junioren A / B / C wieder in 
Ueberstorf durchführen. In allen Kategorien nahmen 6 Mannschaften teil und dies diente als 
super Vorbereitung für die neue Saison. Hier ein grosses Merci an Dänu Raetzo und Flavio 
Jungo, welcher es zum ersten Mal machten und an Marcel, welcher noch geholfen hat.  
 
Die neue Meisterschaft konnte nun gestartet werden. 
 
Folgende Teams waren am Start: 
Die Junioren A unter der Leitung von Martin Schumacher und Patrick Schwald 
 
Nach einem durchwachsenen Start in die Vorrunde, konnte der Ligaerhalt zum Schluss doch 
geschafft werden und sie blieben auch in der Rückrunde in der Promotion. Im März gingen 
sie dann mit 19 Junioren ins Lager nach Tenero. Die Rückrunde lief dann weniger Erfolg-
reich und der Abstieg aus der Promotion stand schon zwei Runden vor Schluss fest. Trotz-
dem zeigte sich die Mannschaft im letzten Spiel von Ihrer besten Seite und zeigte, dass die 
Moral stimmt, so konnte das letzte Spiel noch gewonnen werden. Auch nächstes Jahr wird 
die Mannschaft wieder von Schumi und Pädu trainiert.  
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Die Junioren B trainierten mit Andrea Lotti und Daniel Picchieri bis in den Winter. Aus ge-
sundheitlichen Gründen konnten die beiden die Saison zum Bedauern von allen nicht fertig 
machen. Für die Rückrunde Übernahm Roger Sauterel.  
 
Sie waren nach dem Trainingslager und dem Mondo Cup bereit für die Meisterschaft. In der 
1. Stärkeklasse konnten Sie mit allen Mannschaften mithalten und beendeten die Vorrunde 
im Mittelfeld. Auch in der Rückrunde konnten sie mit einem eher knappen Kader Erfolge fei-
ern und die Saison im Mittelfeld abschliessen. Ein riesengrosses Merci an Ändu für den rie-
sigen Einsatz zu Gunsten von unseren Junioren, war schön dich Gesund wieder auf dem 
Fussballplatz zu sehen. Auch Roger ein grosses Merci für seinen spontanen und super Ein-
satz für die Mannschaft. Nächstes Jahr wird die Mannschaft von Mischu Cotting und Daniel 
Portmann trainiert.   
 
Die Junioren C mit Heinz Egli und Sascha Tschannen 
 
In der Vorrunde waren sie lange in der Spitzengruppe dabei, durch eine ärgerliche Niederla-
ge war der Sprung an die Spitze leider nicht mehr möglich. In der Rückrunde in der höheren 
Stärkeklasse war das Ziel klar, Erfahrung sammeln, Freude haben und sich weiterentwi-
ckeln. Dies wurde vollendets erfüllt und es konnte mit jeder Mannschaft mitgehalten werden. 
Die beiden Trainer machen auch nächstes Jahr bei den Junioren C weiter.  
 
Die Junioren D9a mit Simon Sendy und Mischu Cotting 
 
Mit einer grossen Mannschaft gingen sie ins Trainingslager und in die Meisterschaft. Trotz-
dem wurde eine Lösung gefunden, damit jeder Junior und Juniorinn genug zum spielen 
kam. Die Mannschaft entwickelte sich weiter und machte grosse Fortschritte. Auch neben 
dem Platz wurde viel gelacht und sie waren eine super Mannschaft. Wie in der Vorrunde 
wurde auch in der Rückrunde sehr erfolgreich gespielt. Leider ging der Spitzenkampf in 
Ueberstorf knapp verloren, wenn man die Trainer fragt, durch 2-3 fragwürdige Schiri Ent-
scheidungen, sodass die Saison dann auf dem sehr guten 2. Rang abgeschlossen wurde.  
  
Nächstes Jahr wird die Mannschaft von Simon Sendy Joel Brülhart und Cedric Mema trai-
niert.  
 
Die Junioren E mit Fritz Brülhart und Rene Aebischer und Sandra Brülhart 
 
Als jüngste Mannschaft kamen sie ins Lager mit, als lauteste Mannschaft neben dem Platz 
stachen sie die Älteren Junioren aber aus. In der Nacht war es dann leiser, manche dachten 
an zu Hause, und auch hier blieb nicht jedes Auge trocken, so wie bei den Mamis bei der 
Abreise. Am nächsten Morgen ging es aber schon wieder laut zu und her und die Strapazen 
der Nacht waren vergessen. Die Mannschaft machte über die ganze Saison riesen Fort-
schritte und gewöhnte sich rasch an das für sie neue Play More System.  
 
Auch nächstes Jahr wird die Mannschaft von diesem Trio trainiert.  
 
Die Junioren Fa Reto Bertschy und Stephan Schmutz 
 
In den Turnieren konnten Sie jeweils das Gelernte anwenden und umsetzen, zu Beginn hat-
ten sie noch etwas mehr Mühe, doch dies änderte sich dann auch wieder. Mit Siegen und 
Niederlagen lernten sie den Fussball kennen. Es ist schön zu sehen wie viele Junge die 
Freude am Fussball haben und sich stetig verbessern.  
 
Auch nächstes Jahr wird die Mannschaft von Reto und Stephan trainiert.  
 
Die Junioren Fb mit Sandro Pauchard, Dominic Roux, Tim Hagi 
 
Mit vielen neuen aus der Fussballschule und einem neuen Trainerteam starteten Sie in die 
neue Saison. Oft waren sie die Jüngsten im Training unter der Woche auf dem Fussball-
platz, aber auch die lautesten. Trotzdem hatte alle Freude am Fussball und verbesserten 
sich laufend. An den Turnieren waren alle motiviert dabei und gaben ihr Bestes, mit Siegen 
und Niederlagen gingen sie durch die ganze Saison.  
 
Hier legt Sandro aufgrund seiner bevorstehenden Prüfungen eine Pause ein. Merci viel mal 
für deinen Einsatz für unsere Jungen und Mädchen. Ergänzt werden Dominic und Tim von 
Micael Hunziker 
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Die Fussballschule mit Marius Lauper, Thomas Portmann und Tamara Tschannen 
 
Es wurde nicht nur Fussball gespielt, sonder auf spielerische Art und Weise wurde der 
Fussball näher gebracht. Manchmal brauchte es auch Raketen, dass alle mit einem Lachen 
nach Hause gingen, zumindest fast alle, zwei hatten dann wohl ein wenig Rückenschmer-
zen. In der Rückrunde durften Sie dann endlich auch an Turnieren teilnehmen und am Piz-
zatag konnte sogar ein Match gegen Rechthalten durchgeführt werden. Es ist wunderschön 
zu sehen, wie sich die Jüngsten über die Trainings freuen und mit wie vielen wir in die neue 
Saison starten können, dies ist auch sehr wichtig für den FC, denn nur mit neuen Junioren 
und Juniorinnen können wir weiterhin bestehen. Die beiden Trainer werden auch nächstes 
Jahr wieder die Fussballschule trainieren.  
 
Die Goalietrainer mit Marco Riedo, Adrian Klaus, Luca Werren und Flavio Jungo 
 
Jeweils einmal in der Woche widmen sie sich den Torhütern. Vielen Dank euch für den Auf-
wand und die investierte Zeit, die gebrauchten Nerven und das Verständnis wenn der Ball 
mal nicht ins Kreuz flieg,t sondern einfach nur aufs Tor geht.  
 
Die Trainer waren Woche für Woche auf den Fussballplätzen, um unseren Junioren alles zu 
geben was es braucht, um ihr Hobby auszuführen. Die Junioren sind sehr wichtig, damit wir 
auch langfristig als FC Ueberstorf auftreten können und nicht abhängig sind von anderen 
Vereinen. Dafür ein grosser Dank an sämtliche Trainer.  
 
Auch die Hallenturniere konnten wieder durchgeführt werden. Für die Junioren war das Hal-
lenturnier von grosser Bedeutung und ich möchte mich bei Daniel Raetzo und Flavio Jungo 
für die super Organisation der Hallenturniere bedanken.   
Es gibt ganz viele Helfer, Begleiter und Kollegen welche mich im letzten Jahr unterstützt und 
mit mir die Juniorenabteilung des FCs weitergebracht und gefördert haben. 
DANKE dem 100er Club und dem ganzen Vorstand für seine grosse Unterstützung. DANKE 
Elmar Spicher als J&S Coach und Berater. 
DANKE den Vorstandskollegen des FCs, insbesondere an Marcel und Domi für das Ver-
trauen und die stetige Unterstützung 
DANKE dem SC Thörishaus für eine sehr angenehme und gute Zusammenarbeit. 
DANKE an alle Helfer bei Turniertagen und Lager, wie; Toni, Hans, Chrige, David, Ritschi, 
den Platzwarten, den Buvettenfrauen unter der Leitung von Olive und ganz vielen mehr.....  
Ein grosser Dank an Maxim, welcher mich bei der ganzen Tätigkeit als Juniorenobmann un-
terstützt. 
Nun wünsche ich euch allen eine schöne Sommerpause und bis bald auf dem Fussballplatz 
und in dem Sinn Hopp und Hüu FCÜ 

Der Bericht wurde mit einem grossen Applaus genehmigt. 

 
7.  

 
Orientierung FC Ueberstorf 
 
Der Präsident erteilt das Wort an Dominic Quiel, CO-Präsident FC Ueberstorf: 
 
War die Saison 2023/2024 für den FCÜ erfolgreich? Wird die Saison 2024/2025 für den 
FCÜ erfolgreich sein? Diese zwei Fragen haben uns in den letzten Tagen beschäftigt.  
 
Die Frage nach der vergangen Saison beantworten wir aus sportlicher Sicht mit Jein. Einige 
Mannschaften haben gute, ja sogar historische Ergebnisse erzielt. Andere hatten eine 
schwere Saison. historisch Einmaliges hat unsere 1. Mannschaft mit dem Nichtabstieg aus 
der 2. Liga inter vollbracht. Dies ist noch keiner Mannschaft des FCÜ gelungen.  
 
Macht dieser sportliche Erfolg den FCÜ aus? Unseres Erachtens nicht. Er ist zwar sensatio-
nell schön und für uns das „i-Tüpfelchen“ im Sinne der Belohnung der Arbeit, die alle für un-
seren Club leisten. 
 
Ein wirklich riesiger Erfolg ist für uns, dass der FCÜ sowohl in der vergangenen als auch in 
der nächsten Saison in jeder Junioren-Altersklasse eine eigene Mannschaft hat. Diese 
Mannschaften sind die Basis für den FCÜ. Diese Mädchen und Jungs sind die zukünftigen 
Spieler der Aktivmannschaften, unsere zukünftigen Funktionäre und unsere heutigen und 
zukünftigen Fans. Ohne diese Basis gäbe es den FCÜ in der heutigen Form nicht. Diese Ar-
beit bedarf nebst grossen Man- und Women-Power auch nicht unerhebliche finanzielle Mit-
tel. Der 100er-Club unterstützt uns grosszügig, um diese bereitstellen zu können. Sei es bei 
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den Trainerspesen, der Unterstützung für das Juniorenlager im Saas-Tal, dem Unterstützen 
der Junioren und Juniorinnen, die mit Aktivmannschaften ins Trainingslager gehen können 
oder mit den beiden FC Bussen. Für diese Unterstützung sind wir sehr euch allen sehr 
dankbar und schätzen diese sehr! Wir möchten uns zudem für die konstruktive und gute Zu-
sammenarbeit mit dem Vorstand des 100er-Clubs bedanken. 
 
Hopp und Hü, FCÜ 
 
Dominic Quiel 
Co-Präsident, FC Ueberstorf 
Ueberstorf, 20. Juni 2024 
 
Didier bedankt sich bei Dominic Quiel für seinen Bericht und hebt die hervorragende Zu-
sammenarbeit mit dem FC nochmal erneut vor.  
 

 
8.  

 
Jahresprogramm 2022/2023 
 

• Samichlousfeier 07.12.2024 

• Jassturnier 17.01.2025 

• Pizzatag 24.05.2025 

• GV 02.07.2025 im Schloss Ueberstorf 

• Samichlousfeier 29.12.2025 
 

 
9. 

 
Ehrungen 
 
Folgende Trainer:innen beenden ihre Tätigkeit: 
 
3 Jahre und mehr 
- Andrea Lotti, Junioren B 
- Flavio Jungo, Goalie Trainer 
 
Weniger als 3 Jahre 
- Daniel Picchieri 
- Sandro Pauchard 
- Roger Sauterel 
 
Ihnen gebührt ein herzlicher Applaus. 
 

 
10. 

 
Verschiedenes, Einkassieren Jahresbeitrag 
 
Uns geht es finanziell gut. bei Anschaffungen im nächsten Jahr für die Juniorinnen sieht der 
FC keinen Bedarf.  
Alle Junioren einladen zu einem YB Match. 3000-4000.-inkl Carfahrt. Entscheid wurde mit 
einer Mehrheit angenommen.  
 
Hermann Moser: Bedankt sich beim Vorstand für die geleistete Arbeit.  
 
Der gemütliche Teil startet traditionsgemäss durch einen offerierten Imbiss, 
die Getränke gehen zu Lasten der Teilnehmer:innen, Kaffee wird offeriert. 
 
Herzlichen Dank den drei Stimmzähler:innen. 
 
Die Jahresbeiträge können bei Bruno Gugler bezahlt werden. 
 
Der Präsident dankt allen herzlich fürs Kommen und wünscht einen schönen Abend. 
 

 
Ende 
  

 
20.25 Uhr 

  
Protokoll: Geraldine Rösti 
 

 


